
Zeitschrift: Film und Radio mit Fernsehen

Herausgeber: Schweizerischer protestantischer Film- und Radioverband

Band: 20 (1968)

Heft: 14

Rubrik: Interfilm-Preis Berlin 1968

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


:sN
NO
oo

N<

Interfilm-Preis Berlin 1968
(Offizielle Verlautbarung anlässlich der Preisverteilung

im Foyer der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin
am 2. Juli 1968):

Die Jury des Internationalen Evangelischen Filmzentrums

(Interfilm) bei den XVIII. Internationalen Filmfestspielen

Berlin 1968 hat beschlossen, den

Internationalen evangelischen Filmpreis,
verbunden mit dem Otto-Dibelius-Preis der evangelischen
Kirche Berlin-Brandenburg, dem schwedischen Regisseur
Jan T r o e I I für seinen Film

«OLLE DOLLE D 0 F F »

(«Raus mit Dir»)

zu verleihen. Der von Interfilm bereits im vergangenen
Jahr ausgezeichnete Preisträger schildert in seinem zweiten

Spielfilm die Situation eines Lehrers, dem es nicht
gelingt, mit seiner beruflichen Umwelt in Kontakt zu kommen,

und der daher immer wieder der Versuchung des
Autoritären unterliegt. Der Film leistet auf diese Weise
nicht nur einen Beitrag zur Problematik der gegenwärtigen
Spannung zwischen traditioneller und moderner Erziehung,
sondern demonstriert überzeugend das Vacuum der
Gesellschaft, die nach neuen Inhalten sucht.

Weitere Auszeichnungen
für «Olle Dolle Doff»

Der von der Interfilm ausgezeichnete Film erhielt auch
den internationalen katholischen Filmpreis des OCIC. Die
Verleihung erfolgte gleichzeitig mit dem Preis der Interfilm

im Foyer der Berliner Gedächtniskirche.

Der Film erhielt ebenfalls den Grossen Preis der
Festspiele. Wir werden darüber noch berichten.

Die Internationale Evangelische
Filmjury in Berlin

Mitglieder waren: Ernest MacEven (Baltimore, USA),
Dietmar Schmidt (Westdeutschland), Dr. F. Hochstrasser,
(Schweiz, Vorsitz). Infolge der Ereignisse in Cannes und
deren Auswirkungen war die Bildung der gewohnten
fünfköpfigen Jury nicht mehr rechtzeitig möglich gewesen.

Die Jury hat Auftrag, den Preis an jenen Film zu verleihen,

der unter den Vorgeführten «das echt Menschliche
darstellt und der christlichen Botschaft am nächsten
kommt».

Der zur Erinnerung an den verstorbenen Bischof Dibe-
lius geschaffene «Otto-Dibelius-Preis» der evangelischen
Kirche von Berlin und Brandenburg von DM 7000.— wird
jeweils dem Interfilmpreis zugeschlagen.
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Den Kinderkreuzzug aus dem Beginn des 13. Jahrhunderts
versucht der bedeutende, polnische Regisseur Wajda zu
deuten, wobei er sich jedoch in unhaltbare Erklärungsversuchen

festrannte.

Aus der Filmwelt
USA

— Ursula Andress (Schweiz) erhielt von den Studenten
der Flavard-Universität den «Lampoon»-Preis als schlechteste

Schauspielerin des Jahres. Unter den preisgekrönten
«schlechtesten Filmen» befindet sich «Die Bibel»,

«Brennt Paris?» und die «Gräfin von Hongkong» (Chaplin).

— Der amerikanische Zoll hat den schwedischen Film
«Ich bin neugierig» (gelb) von Sjöman beschlagnahmt,
weil er als obszön empfunden wurde.
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